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3. Blankeneser Open 2019  

 
Die Schachvereinigung Blankenese hat wieder einmal ein schönes, rundum 

gelungenes Turnier in der geräumigen Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums auf die 
Beine gestellt. 
Wie im Vorjahr spielten Hartmut Porth und Kaloyan Popvasilev erneut 

inspiriert und stark beim viertägigen Herbst Open auf. Es ging darum, sich in 
einem harten Turnier weiter in der Spielstärke zu verbessern. 

 
Nachdem beide ihre Vorschlussrunde des 7rundigen Turniers gewonnen hatten, 
wurde Kaloyan auf Platz 3 und Hartmut auf Rang 5 gespült. 

Insbesondere Kaloyan (Startrang 8) hatte bis dahin alle 4 Partien mit Weiß 
gewonnen und errang 2 Remis mit den schwarzen Steinen. Hartmut (Startrang 

17) wiederum spielte von Beginn an gewohnt kompromisslos auf Sieg und verlor 
nur eine Schwarzpartie gegen FM Dr. Hauke Reddmann. 
Zusammen mit Niklas Callsen (Flensburger SK) und Gerrit Hourigan (SF 

Hamburg) meldeten sie in Lauerstellung mit 5/7 Punkten berechtigte Ansprüche 
auf den Turniersieg an. 

 

 
Giso Jahnke                     Michael Kotyk                   Kaloyan Popvasilev 

 

Beim packenden Abschluss konnte sich der Favorit FM Giso Jahnke (SAbt. FC 
St.Pauli) mit 6,5/7 Punkten als souveräner Sieger mit einem Preisgeld von 500 

Euro feiern lassen. Damit war für den Rest des Feldes die Messe um den 
Turniersieg schon so gut wie gelesen. Der unterlegende Michael Kotyk (HSK) 

musste sich mit 5,5/7 Punkten zusammen mit Kaloyan (Remis gegen Niklas 

Callsen) den 4./5. Rang teilen. Beide nahmen dafür 125 Euro Preisgeld als Trost 
mit nach Hause. 

 

 

Niklas Callsen 
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Hartmut Porth                           Gerrit Hourigan 

 

Hartmut hatte in der Finalrunde einen gebrauchten Tag und landete bald in einer 

Verluststellung. Hoffnungen auf etwas Zählbares konnte er sich trotz Widerstand 
nicht machen, denn Gerrit Hourigan verabreichte ihm die bittere Pille und 
wurde mit 6/7 Punkten verdienter Zweiter. Trösten könnte sich Hartmut 

zusammen mit Valerian Giraud nur mit dem geteilten Ratingpreis <2000 DWZ in 
Höhe von 62,50 Euro.  
 

 
Ratingpreis-Verleihung <2000 DWZ   

 

Kurios verlief die Partie an Brett 4.  Nach einer beeindruckenden aber eventuell 

etwas übermotivierten Druckphase seines Gegners Valerian Giraud begann FM 

Dr. Hauke Reddmann zum Niederknien schön ihn auszukontern. Der 

Wilhelmsburger kam so unerwartet zum vollen Punkt und errang mit 5,5/7 
Punkten noch den dritten Rang nach Wertung. Als Kiebitz ein kurioses Ergebnis 
einer abwechslungsreichen Partie.. 
 

 
Dr. Hauke Reddmann mit der Schluss-Stellung 
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Der Endstand 

 

 
 

 

Die fünf Besten mit Alfred Manke (1.Vorsitzender/4.v.l) 

 


